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Gleich zwei hochkarätige Veran-
staltungen werden am Mittwoch
für Sommermärchenstimmung
im Stadtgarten sorgen: Nach dem
sensationellen Erfolg der DFB Elf
gegen Argentinien am Samstag
hat die Stadt kurzfristig reagiert
und wird auch das Halbfinalspiel
gegen Spanien auf Großbildlein-
wand übertragen.

Das Promenadenkonzert mit der Big
Band, Schulcombo und Tanz AG der
Realschule startet daher bereits um
18 Uhr. Ausgelassene Feierstim-
mung und mehr als 1000 Fans beim
Public-Viewing brachte der vergan-
gene Supersamstag im Stadtgarten.
Auf vielfachen Wunsch laden Stadt
und Stadtmarketing GmbH nun
auch am morgigen Mittwoch zum
Public-Viewing ein. Ab 19.30 Uhr
werden das WM-Studio und ab
20.30 Uhr das Fußballspiel Spanien-
Deutschland auf Großbildleinwand
übertragen. Für die Bewirtung hat
das Café am Stadtgarten seine Ka-
pazitäten wieder erweitert.

Bereits um 18 Uhr – also früher
als ursprünglich terminiert – startet
die Big Band der Realschule samt
Schulcombo und Tanz AG zum tradi-
tionellen Promenadenkonzert an-
lässlich des Schüler- und Heimatfes-
tes. Das Programm beginnt mit der
im Vorjahr gegründeten Schulcom-
bo, die von Simone Schneider ins Le-
ben gerufen wurde, mit Stücken wie
„Pirates of the caribbean“ oder „I
will follow him“. Dann folgt ein Auf-
tritt der Tanz-AG unter der Leitung
von Elke Wilhelm, bevor dann die
Big Band unter der Leitung von Si-
mone Schneider auftritt. Schüler der
höheren Klassen, Ehemalige, Eltern
und Lehrer präsentieren ein Pro-
gramm aus Pop und Swing mit Ti-
teln wie „Eye of the tiger“, „Yester-
day“ oder der „Glenn Miller Para-
de“. 

Erst Konzert, dann 
Public-Viewing

Stadtgarten

Mit einer Geschwindigkeit von mehr
als 60 Kilometern pro Stunde ist laut
Polizeiangaben ein 19-Jähriger mit
einem sogenannten Pocket-Bike am
Sonntagmittag auf dem Parkplatz
eines Einkaufsmarktes in der Franz-
Beer-Straße in Weingarten herum-
gebraust.   Eine polizeiliche Kontrol-
le gegen 14.15 Uhr ergab dabei,
dass der Fahrer überhaupt keine
Fahrerlaubnis zum Führen dieses
Fahrzeugs besitzt und dass das mo-
torisierte Zweirad nicht versichert
war. Gegen den 19-Jährigen wurde
ein Strafverfahren eröffnet, so die
Polizei.  

19-Jähriger rast mit
Pocket-Bike herum

Franz-Beer-Straße

Tipps rund um das Thema „finan-
zielle Hilfen für Alleinerziehende“
bietet ein Vortrag von Isolde Proch-
nau am Freitag, 9. Juli, im Familien-
treff Weingarten im Jugendhaus in
der Liebfrauenstraße 24. Beginn ist
um 9.30 Uhr, der Eintritt ist frei. Für
Kinder gibt es eine Spielecke. Di-
plom-Sozialarbeiterin Isolde Proch-
nau von der Beratungsstelle „Grü-
ner Turm“ in Ravensburg beschäf-
tigt sich beruflich schwerpunktmä-
ßig mit dem Thema
Sozialhilfeberatung und wird am
Freitag darüber informieren, wel-
che Unterstützungsmöglichkeiten
Hartz IV insbesondere Schwange-
ren und alleinerziehenden Eltern
bietet, deren Einkommen nicht aus-
reicht, um den Lebensunterhalt
selbst zu decken. Angeboten wird
diese Veranstaltung im Rahmen von
Tandem, dem Förderprogramm für
Alleinerziehende im Landkreis Ra-
vensburg. Tandem bietet aber nicht
nur Vorträge an. Jeden Freitagvor-
mittag zwischen 10 und 12 Uhr fin-
den im Familientreff Weingarten
Gruppentreffen für Alleinerziehen-
de mit ihren Kindern statt. Begleitet
werden die Treffen von Rita Deeken
und Susanne Baur. 

Es gibt Hilfen für
Alleinerziehende

Vortrag

Auf einen Blick

WEINGARTEN - Beim Schüler- und
Heimatfest (Mittwoch, 7. Juli, bis
Dienstag, 13. Juli) in Weingarten ist
in diesem Jahr vieles neu. Die Än-
derungen stellen wir an dieser Stel-
le vor – und beantworten direkt
am Anfang die wichtigste Frage. 

Von unserem Redakteur
Dirk Grupe

Wie wird das Wetter? Laut Internet-
wetterdienst www.wetter.com liegt
die Regenwahrscheinlichkeit von
Mittwoch (Schülerfestauftakt) bis ein-
schließlich Sonntagnachmittag bei 10
Prozent. Sonntagabend steigt die Re-
genwahrscheinlichkeit auf 60 Pro-
zent, die Meteorlogen sagen ein leich-
tes Gewitter voraus. Am Montag,
dem Festumzugstag, soll die Sonne
scheinen bei allenfalls leichter Bewöl-
kung und Temperaturen bis 28 Grad.
Am Dienstag hingegen ist Regen an-
gesagt. 

Wann geht es los? Traditionell
am Mittwoch mit dem Promenaden-
konzert im Stadtgarten. Achtung:
Das Konzert ist von 18.30 Uhr auf 18
Uhr vorverlegt – wegen dem WM-
Halbfinale Deutschland gegen Spa-
nien. Das beginnt um 20.30 Uhr und
wird ebenfalls im Stadtgarten auf ei-
ner Großleinwand übertragen. Zum
Schüler- und Heimatfest gehört auch
das Sommerfest im Haus am Mühl-
bach am Donnerstag, Beginn ist um
14 Uhr. 

Wann und wo geht es richtig
los? Mit dem Bürgertreff und der Fah-
nenübergabe – diesmal allerdings we-
gen der Baustelle in der Innenstadt im
Stadtgarten. Besonderheiten: Die Alt-
dorfer Landsknechtsfähnlein als Aus-
richter des Böllerschießens haben ge-
meinsam mit der Schülerfestkommis-
sion entschieden, in diesem Jahr aus
Sicherheitsgründen auf das Schießen
zu verzichten. Der erforderliche Si-
cherheitsabstand zum Publikum sei
nicht ausreichend. Darüber hinaus fei-

ert der Trommlercorps Gymnasium
Weingarten sein 30-jähriges Bestehen
und baut beim Bürgertreff eine Cock-
tail-Bar auf. Der Trommlercorps der
Realschule wird kräftig mitfeiern,
auch ihn gibt es nun seit 30 Jahren. Im
Stadtgarten wie auch im Festzelt wird
erstmals Wein aus Weingarten/Ba-
den ausgeschenkt.

Müssen die Besucher auf die
weiteren WM-Spiele verzichten?
Nein. Das Spiel um Platz 3, Samstag,
20.30 Uhr, wird ebenso im Festzelt
übertragen wie das Endspiel am
Sonntag, 20.30 Uhr. Achtung: Das
Festival der Blasmusik wird wegen der
Fußball-Übertragung von Samstag
auf Freitag verlegt, Beginn ist 19.30
Uhr. 

Gibt es auch Änderungen beim
Heimatabend? Ja und Nein. Der Hei-
matabend beginnt wie gewohnt um
19 Uhr im Kultur- und Kongresszen-
trum. Gemeinsam mit Reinhold
Scheurer übernimmt dieses Jahr aber
erstmals Iris Herzogenrath Organisati-
on und Moderation, sie folgt auf Eu-
gen Klotz. 

Schlängelt sich der Festumzug
am Montag durch die Baustelle?
Nein, natürlich nicht. Der Zugweg
sieht nun so aus: Abt-Hyller-Straße,
Münsterplatz, Kirchstraße, Broner
Platz, Ochsengasse, Scherzachstraße,
Leibfrauenstraße, Gartenstraße, Abt-
Hyller-Straße und Promenade. Dabei
gibt es anlässlich des Jubiläums „100
Jahre Promenadeschule“ eine neue
Gruppe samt Wagen.

Weitere Höhepunkte? Sicher,
reichlich, beispielsweise der „Tag der
Begegnung“ ausländischer Vereine
und Gruppen, der heuer auch sein 30-
Jähriges feiert. In diesem Jahr sind
neun Nationen vertreten, die Köstlich-
keiten aus ihrer Heimat und Folklore
anbieten.

Sagt die Stadt das Fest noch ab?
Offenbar nicht, die Wetterprognosen
sind besser als beim abgesagten Rock-
Classic-Festival, aus der Stadtverwal-
tung ist zu hören: „Wir ziehen das
jetzt durch.“ Recht so, nur Mut. 

7. bis 13. Juli

Beim Schülerfest
scheint die Sonne

Das Kind im Manne: Schülerfestchef Rolf Steinhauser (links), Alexander Köl-
le (Festkommission) und auf der Rückbank Oberbürgermeister Markus
Ewald fahren Achterbahn. Tipp: Zum Auftakt auf dem Festplatz fahren Kin-
der in Begleitung des Oberbürgermeisterskostenlos. Foto: Reiner Jakubek

Herr Staud, wie sieht die Bilanz zum
Supersamstag aus?

Günter Staud: Es war ein guter Su-
persamstag. Wir sind äußerst zufrie-
den, die Umsätze waren prima und
unsere Aktionen wie „Alles muss in
die Tüte“ kamen an. Natürlich gibt
es branchenbedingt Schwankun-
gen, aber vor allem am Vormittag
war die Frequenz in den Geschäften
sehr gut. Am Nachmittag gab es ein
Fußball-Hitze-Loch, unmittelbar
nach Schlusspfiff gingen die Leute
aber wieder in die Stadt. Schon we-
gen dem Argentinien-Spiel war die
Stimmung großartig. Und wir hat-
ten einen tollen Abschluss auf dem
Münsterplatz mit den „Moon-
lights“, da mussten wir irgendwann
den Stecker rausziehen. Nun freuen
wir uns auf den nächsten Super-
samstag im Oktober mit der Kinder-
olympiade. dg/SZ-Archivfoto

� Standpunkte

den Weingartener
Stadtmarketing-
Chef Günter Staud
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Die Bildwand dahinter zeigt aber
nicht die bekannte Straßenbahn-Idylle
mit Basilika im Hintergrund, sondern
die Folgen eines Zusammenstoßes mit
einem Langholz-Transporter im Jahr
1956. An den Wänden hängen politi-
sche Plakate, die zeigen, dass die Kom-
munisten in der Weimarer Republik
auch im beschaulich katholischen
Weingarten selbstbewusst um Wäh-
lerstimmen bei den Arbeitern der Ma-
schinenfabrik und anderen proletari-
schen Bevölkerungskreisen geworben
haben. Die meisten Exponate stam-
men aus der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts. 

Es sind aber auch Bilddokumente
dabei, die deutlich machen, welch
grundlegenden Wandel die Stadtsa-
nierung ab der Mitte der 1970er-Jahre
für Weingarten gebracht hat. Eine
großformatige Fotografie zeigt die
Maschinenfabrik und demonstriert,
wie dieses Unternehmen allein von sei-
ner räumlichen Dimension das Stadt-
bild dominiert hat, wenn die Blickrich-
tung einmal nicht zum Martinsberg
hin gerichtet war. Zwischen Fabrikhal-
len und der einsam im Grünen stehen-
den Promenadeschule klaffte um
1920 noch eine riesige Baulücke. 

WEINGARTEN - Im Fundus des Wein-
gartener Stadtarchivs schlummern
zahllose Schätze, die in der Daueraus-
stellung des Heimatmuseums im
Schlössle keinen Platz finden. Eine in-
teressante Auswahl davon haben Ar-
chivar Uwe Lohmann und sein Kolle-
ge Rolf Schaubode für eine Sonder-
ausstellung im Schlössle-Saal ausge-
packt. 

Von unserem Mitarbeiter 
Anton Wassermann 

Ein altes NSU-Damenfahrrad aus der
Vorkriegszeit, ein hölzerner zusam-
menklappbarer Kinderwagen aus dem
späten 19. Jahrhundert, Grußpostkar-
ten, die ein idyllisches Städtchen zei-
gen, eine Liste aller Gastwirtschaften,
die Weingarten im zu Ende gehenden
württembergischen Kaiserreich aufzu-
bieten hatte. Das alles und vieles ande-
re mehr findet sich malerisch im Raum
drapiert oder in Schaukästen präsen-
tiert. Ein Blickfang ist dabei eine origi-
nale Holzbank aus dem legendären
Bähnle, das bis 1959 zwischen Ravens-
burg und Baienfurt verkehrt hat. 

Gleich daneben hängt ein im spä-
ten 17. Jahrhundert gefertigter und
bereits zur damaligen Zeit kolorierter
Kupferstich mit einer Ansicht des
Marktfleckens Altdorf und der mittel-
alterlichen Klosteranlage. In einem
schmalen Streifen reihen sich die be-
scheidenen Bürgerhäuser zwischen
Landvogtei und alter Pfarrkirche auf
dem heutigen Kreuzbergfriedhof. Die
Besiedlung zog sich außerdem in Rich-
tung Lauratal hin. Daraus wird ersicht-
lich, warum Weingarten keinen ge-
schlossenen historischen Stadtkern
vorzuweisen hat.

Eifrig studiert haben die Besucher
am Eröffnungsabend einen Band der
„Schwäbischen Zeitung“ von 1954, als
Deutschland in Bern Fußballweltmeis-
ter geworden ist. Sie vergleichen nicht
nur die Sportberichterstattung von
heute mit der von damals, sondern
nutzen den Band auch für familiäre Er-
innerungen wie Geburts- oder Heirats-
anzeigen.

Die Ausstellung verrät in vielen De-
tails, wie Weingarten zu dem gewor-
den ist, was die Stadt heute ausmacht.
Vertiefen lassen sich die gewonnenen
Erkenntnisse bei einem Gang durch
die Museumsräume. 

Ausstellung 

Stadtarchiv öffnet seine Raritätenkiste 
Der Zeitungsband vom WM-Jahr 1954 stößt auf großes Interesse. Foto: Anton Wassermann

Jahre 1816 geschrieben, im Schatten
des in Wien übermächtigen Beetho-
ven, dessen Sinfonien eins bis acht
schon gefeiert und vom kleinen Sän-
gerknaben Schubert verehrt wurden,
schrieb der 19-jährige Schulgehilfe ein
Werk, in dem er seinem Idol nacheifer-
te und doch völlig Neues schuf. Formu-
liert der junge Komponist hier eine per-
sönliche, biographisch bedingte „Tra-
gik“ oder ist etwas anderes gemeint?
Ihrer Form nach folgt die Sinfonie dem
klassischen Muster Haydns und Mo-
zarts. So beginnt der erste Satz mit ei-
ner langsamen Einleitung, auf deren
schwermütigen Charakter sich der Ti-
tel des Werkes beziehen könnte. Der
zweite Satz („Andante“) wurde häufig
wegen seiner Ausdehnung kritisiert.
Das Oberschwäbische Kammerorches-
ter und sein Dirigent Marcus Hart-
mann gestalteten diesen Satz zum Hö-
hepunkt des Abends. Schuberts
„himmlische Längen“ wurden in fili-
graner Feinarbeit durch eine differen-
zierte Dynamik aufgearbeitet und ge-
staltet. Das Menuett und der jungen-
hafte vierte Satz sowie der schmissig
gespielte 5. Ungarische Tanz von
Brahms als Zugabe verbreiteten wie-
der Serenadenstimmung und entlie-
ßen das bezauberte Publikum in eine
Tropennacht. Es kann sich auf das
Weihnachtskonzert des Orchesters
schon freuen.

WEINGARTEN - In den 42 Jahren sei-
nes Bestehens hat das Oberschwäbi-
sche Kammerorchester Ravensburg/
Weingarten schon manche Rund-
erneuerung erfahren. Die Besetzung
die der Dirigent Marcus Hartmann
jetzt zur Verfügung hat, zählt mit zu
den besten, die das Orchester seit Jah-
ren hatte. Dies wird auch in den Be-
sucherzahlen deutlich.

Von unserem Mitarbeiter
Dieter Lohr

Die Aula der Pädagogischen Hoch-
schule Weingarten, in die das für den
Innenhof geplante Serenadenkonzert
wegen eines Regenschauers verlegt
werden musste, war brechend voll,
und es mussten noch Zusatzstühle be-
sorgt werden. Erstaunlich wie sauber
und präzise das Orchester in diesem
tropischen Klima gespielt hat. Auch
der Solistin Barbara Vogler, die Mo-
zarts Es-Dur Hornkonzert mit Bravour
interpretierte, schienen die widrigen
Umstände nichts auszumachen. Vor
drei Monaten stolze Mutter einer
Tochter geworden, spielte die erste
Hornistin des Philharmonischen Or-
chesters Augsburg souverän und über-
legen.

Ihr ehemaliger Lehrer an der Mu-
sikschule Ravensburg, Siegfried Barth,
und Jungopa und Alt-OB Hermann
Vogler, der über zehn Jahre Vorstand
des Orchesters war, konnten stolz zu
ihr aufblicken. Das burschikose
Schlussrondo des Konzerts mit dem
launigen Dialog zwischen Solistin und
Orchester war eine Illustration der
Spielfreude und entfesselte das Publi-
kum zu berechtigtem und lang anhal-
tendem Beifall. 

Ebenso wie Mozarts Hornkonzert
war auch Luigi Boccherinis Sinfonie Nr.
7 ideal für ein Serenadenkonzert. Sei-
ne leichtfüßigen, lieblichen und ein-
gängigen Melodien versetzen den Zu-
hörer in eine entspannte und gelocker-
te Atmosphäre, dem ursprünglichen
Sinn einer Serenade. 

Schuberts „tragische“ 4. Sinfonie
erforderte dann eine Umstellung. Im

Kammerorchester Ravensburg/Weingarten

Musiker trotzen Tropenklima

Im Dialog mit dem Orchester: Solistin
Barbara Vogler . Foto: Dieter Lohr


